
Massnahmenkatalog Energie und Klima 2024 - 2027

Grüner Text = Bereits konkret geplante Massnahmen
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1 Entwicklungsplanung, Raumordnung

1.1 Leitbild Energieeffizienz und Klimaschutz

Das Leitbild Energie- und Klimaschutz ist online und wird 2024 angepasst 

(Energiestadt, Konkretisierung Gebäudestandard, usw.).  

> 2024 wird das Leitbild Energieeffizienz und Klimaschutz aktualisiert.

>> >>

1.2 Energie- und Klimabilanz der Stadt Brugg

Die Energie- und Klimabilanz wird alle drei Jahre mit dem Energieregionentool 

von Energiestadt erstellt. 

> 2025 und 2028 wird die Energie- und Klimabilanz aktualisiert.

>> >>

1.3 Energieplanung weiterentwicklung

Die Energieplanung wird regelmässig aktualisiert und bildet die Basis für die 

künftige Energieversorgung der Stadt.  

> 2026/27 werden Vorgaben für bevorzugte erneuerbare Energieträger pro

Quartier bereitgestellt und in die Energieplanung integriert. Der Masterplan der

IBB basiert auf einem Zonenplan für sinnvoll einsetzbare Energieträger. Er wird

zur Abstimmung beigezogen.

>> >> >>

1.5
Klimastrategie erarbeiten und 

aktualisieren

Strategie erarbeiten und umsetzen. Alle drei Jahre soll die Klimastrategie 

überprüft und gegebenenfalls angepasst werden. 

> 2027 und 2030 soll die Klimastrategie überprüft und basierend auf der Energie- 

und Klimabilanz angepasst werden.

>> >> >> >> >>

2 Gebäude und Anlagen

Stadteigene Liegenschaften

2.1
Energiebuchhaltung (EBH) jährlich 

durchführen

Die Energiebuchhaltung wird jährlich erstellt. Massnahmen werden definiert und 

im Jahresbericht festgehalten. 

> Enegiebuchhaltung 2024 auf EnerCoach übertragen und jährlich überarbeiten

>> >> >> >> >>

2.2
Betriebsoptimierung von städtischen 

Liegenschaften

Die Betriebsoptimierung wird weitergeführt und es erfolgt ein jährliches 

Monitoring mit Massnahmen, um die Energie- und Stromeffizienz im Betrieb 

weiterhin zu optimieren. 

>> >> >> >> >>

2.4 Erneuerung Beleuchtung, Leuchtenersatz

Die Effizienz der städtischen Beleuchtung wird stetig erhöht.

> 2025 Erneuerung Sportplatzbeleuchtung

> Die Beleuchtung der stadteigenen Liegenschaften wird systematisch erneuert

(Verbot von herkömmlichen FL-Röhren)

>> >> >> >>

2.5 Erneuerbaren Strom beziehen
Die Stadt Brugg deckt den eigenen Stromverbrauch weiterhin zu 100% aus 

erneuerbaren Quellen.
>> >> >> >> >>

2.6 Erhöhung Anteil erneuerbare Wärme

Die Stadt Brugg reduziert den fossilen Anteil der Wärmeenergie. Wo möglich 

Anschluss an bestehende oder neu erstellte Fernwärmenetze oder 

Nahwärmeverbunde. Auch Kältebezug ist möglich. Die verbleibenden 

Liegenschaften werden gemäss Gebäudenutzungs- bzw. -sanierungsplan auf 

Wärmepumpen umgerüstet. Alternativ sollen die Gebäude mit bis zu 100 % 

erneuerbaren Gasen beheizt werden.

>> >> >> >>

2.7
Realisierung von weiteren Photovoltaik-

Anlagen auf städtischen Liegenschaften 

Bei städtischen Liegenschaften wird das Potenzial aus Photovoltaik-Anlagen 

(Dach, Fassage, etc.) erhoben und nach Möglichkeit genutzt. 

> Liste mit möglichen Objekten laufend aktualisieren

> Geplante Anlagen realisieren: Eisihalle und Schulhaus Umiken

>> >> >> >> >>

2.8 Erfa-Austausch mit Hauswarten
Erfa-Austausch mit Hauswarten zu Energie, Klimaschutz, sommerlicher 

Wärmeschutz, Abfallmanagement wird jährlich durchgeführt.
>> >> >> >> >>

2.9 Wettbewerbe, Ausschreibungen

Für Wettbewerbe und Ausschreibungen und die Realisierung von Bauten im 

Einflussbereich der Stadt gelten die Vorgaben von Gebäudestandard Energiestadt 

in der aktuellsten Fassung.

>> >> >> >> >>

2.10 Vorbildliche Bauprojekte realisieren

Neubauprojekte und Erneuerungen orientieren sich in der Planung und 

Realisierung an neusten Standards gemäss Gebäudestandard Energiestadt 

(Immobilienstrategie der Stadt Brugg). Dies gilt auch für Baurechtsverträge. 

>> >> >> >> >>

Gesamte Stadt

2.11
Energieberatung im Bauverfahren / 

erneuerbare Energien

Im Rahmen der Baubewilligungsverfahren wird auf die Energieberatung Kanton 

Aargau resp. die Energiefachstelle der IBB verwiesen.
>> >> >> >> >>

2.12 Baubewilligung, Baukontrolle

Energienachweise werden durch ein Fachbüro geprüft, Umsetzung jedoch erst 

teilw. über § 58, Abs. 1, lit d) BauV hinaus. 

> Prozess der Prüfung der Energievorgaben auf der  Baustelle soll überprüft

werden.

>> >> >> >> >>

2.13
Sensibilisierung für Sanierungen / 

Heizungsersatz

Das Beratungsangebot in Brugg wird ausgebaut, damit die Förderinstrumente 

von Kanton und von Dritten aktiver genutzt werden. 
>> >> >> >> >>

Verabschiedet vom Stadtrat am 12.6.2024
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3 Versorgung und Entsorgung

Innerhalb der Stadtverawltung

3.1 Abfallkonzept Verwaltung
Es wird ein einheitliches Abfallkonzept für alle Schulen und für die Verwaltung 

erarbeitet und umgesetzt
>> >>

Gesamte Stadt

3.5 Digitalisierung der Stromversorgung

Energieoptimierung soll zukünftig vermehrt digital erfolgen: Smart Metering, 

Smart Grid, digitale Zähler, Elektromobilität, etc. Lastoptimierung, Steuerung und 

Optimierung, Stromspeicherung

>> >> >> >> >>

3.6 Stromspeichermöglichkeiten schaffen

Stromspeicherung zur optimierten Nutzung von selbst produziertem Strom (v.a. 

PV) wird der Kundschaft der IBB, wo sinnvoll, im Rahmen von 

Eigenverbrauchslösungen angeboten.

Die IBB prüft Möglichkeiten für den Einsatz von Energiespeichern zur 

Stabilisierung der Stromnetze und den Eigengebrauch und setzt diese, wo 

sinnvoll, ein. 

>> >> >>

3.7

Aufbau von Fern- und 

Nahwärmeverbunden gemäss 

Energieplanung

Aufbau von Fern- und Nahwärmeverbunden gemäss Energieplanung >> >> >> >> >>

3.8

Erneuerbare Energieversorgung in der 

Energieplanung festlen. Dekarbonisierung 

Quartiere 

Als Grundlage für die Energieplanung wird erarbeitet, wie die Quartiere 

erneuerbar mit Wärme versorgt werden können. 

- Altstadt: Es wird eine Potentialstudie erstellt, die Varianten aufzeigt, wie die

Brugger Altstadt dekarbonisiert werden kann.

>> >>

3.9 Beteiligung an innvoativen Projekten

Die IBB beteiligt sich an innovativen Projekten: 

> Teilnahme am Projekt Axpo Wildischachen, welches die Nutzung von

Wasserstoff in der Mobilität und der Abwärme zur Dekarbonisierung der

Wärmeversorgung verfolgt (Sektorkopplung). Prüfung der wirtschaftlichen

Realisierbarkeit.

>> >> >> >> >>

3.10
Entsorgungskonzept überprüfen und 

optimieren

Periodisch wird das Entsorgungskonzept für die Stadt Brugg überprüft. 

Weiterentwicklung eines klimafreundlichen Abfallmanagements. 

Kreislaufwirtschaft und den Umgang mit der Ressource Abfall bei der Vergabe 

von Konzessionen berücksichtigen.

> Jährlich wrid eine weitere öffentliche Sammelstelle auf Unterflurcontainer

umgerüstet.

>> >> >> >>

4 Mobilität

Innerhalb der Stadtverwaltung

4.1 Mobilitätsmanagement Verwaltung 
Die Stadt Brugg führt ein Mobilitätsmanagement ein. 

> Prüfen im Zusammenhang mit der Zentralisierung der Verwaltung ab 2026
>> >> >>

4.3 Fahrzeuge mit alternaven Antrieben
Die Stadt Brugg beschafft wo möglich Fahrzeuge mit alternativem Antrieb. 

Abweichungen müssen begründet werden. 
>> >> >> >> >>

Gesamte Stadt

4.4

Förderung von energieeffizienten 

Verkehrsträgern (Fuss- und Veloverkehr, 

ÖV)

Projekte zur Förderung des Langsamverkehrs werden umgesetzt: Stadt der 

kurzen Wege, Mobilitätshubs, Sharing-Angebote. 

> Verkehrsversuch autofreie Altstadt

> Süssbachunterführung aufwerten

>> >> >> >> >>

4.5 Energieeffizienz öV erhöhen

Umsetzung von Massnahmen zur Förderung des öffentlichen Verkehrs unter 

Beteiligung IBB

> Beispielsweise Brennstoffzellen Bus oder Elektrobus zusammen mit der

Postauto AG

>> >> >> >> >>

4.6
Förderung Elektromobilität: E-Tankstellen 

und Wasserstoff Tankstellen 

Die Rahmenbedingungen für erneuerbaren motorisierten Verkehr werden 

verbessert. 

> E-Tankstelle / Wasserstoff Tankstelle in Brugg realisieren

>> >> >> >>

4.7
Kombi-Produkte für Liegenschaftsbesitzer 

entwickeln

PV-Anlagen in Kombination mit Speicher, Ladestation für E-Mobilität 

(Eigenverbrauchslösungen). Mobile Solarstationen als Ladestationen für 

Veranstaltungen.

>> >> >> >> >>

4.8 Mobilitätsberatungsangebot 

Niederschwelliges Beratungsangebot Mobilitätsmanagement in Unternehmen für 

Brugg etablieren. 

> Zusammenarbeit mit dem Kanton Aargau prüfen
>> >> >> >>

4.9 Parkierungskonzept
Die Stadt Brugg erarbeitet ein Parkierungskonzept, in dem Parkraumangebot und 

-bewirtschaftung festgelegt werden.
>> >>
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5 Interne Organisation

5.1 Personalressourcen
Es sind Personalressourcen für die Umsetzung von Energie- und 

Klimaschutzmassnahmen in der Abteilung Planung und Bau vorhanden.
>> >> >> >> >>

5.2 Gremium EKS
Das Gremium EKS trifft sich 3-4 Mal jährlich (Stadt, IBB, Beratung). Sie 

koordiniert Massnahmen im Bereich Energie- und Klimaschutz.
>> >> >> >> >>

5.3 Energiestadt-Gruppe

Die Energiestadtgruppe trifft sich 2-3 Mal pro Jahr und rapportiert über den 

Stand der Umsetzung der weiteren Massnahmen wie Gebäude, Verkehr, Abfall, 

Klimaanpassung und die Re-Zertifizierung.

>> >> >> >> >>

5.4 Erfolgskontrolle/Jahresplanung

Die Aktivitäten des Gremiums EKS werden mittels Übersichten (Finanzen, 

Planung) kommuniziert. Es wird ein jährlicher Bericht, inkl dem aktuellen Stand 

der Umsetzungen erstellt und vom Stadtrat verabschiedet.

>> >> >> >> >>

5.5 Budget Die Positionen EKS und Energiestadt sind fest im Budget verankert. >> >> >> >> >>

5.8 Nachhaltige Beschaffung
Die Stadtverwaltung prüft die Einführung eines nachhaltigen 

Beschaffungsstandards. 
>>

6 Kommunikation, Kooperation

6.1 Webseite informativ und übersichtlich
Der Text zu Energie und Klima auf der Webseite der Stadt Brugg laufend 

aktualisieren.  
>> >> >> >> >>

6.3 Informationsveranstaltungen

Jährlich wird eine Veranstaltung zum Energie- und Klimarelevanten Themen wie 

z.B. nachhaltiges Bauen durchgeführt. Dialog nachhaltiges Bauen mit

Architektinnen und Architekten.

>> >> >> >> >>

6.4
Bildungsangebote Energie- und 

Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft

Teilnahme an Sensibilisierungsprogrammen. Angebote für Bildungsinstitute 

schaffen.  Zielgruppengerechte Kommunikation. Unterstützen der 

Meinungsbildung.  

- Konsum Global, Klima Energieerlebnistage

>> >> >> >> >>

6.5

Sensibilisierung für Klimaschutz und -

anpassung, Ressourcen und 

Kreislaufwirtschaft

Sensibilisieren und Informieren der Bevölkerung (Bsp. Klimaschutz, 

Klimaanpassung, Netto Null, Kreislaufwirtschaft,  Abfallkalender etc.) wie auch 

der Mitarbeitenden.

Teilnahme an Pilotprojekten im Bereich Kreislaufwirtschaft.  

Durchführen resp. unterstützen von öffentlichen Veranstaltungen.  

>> >> >> >> >>

7 Klimaanpassung

7.3

Entlastungswirkung mit Grün- und 

Freiraumstrukturen in den Quartieren 

schaffen 

Hitzeminderung mit Wasser, Bäume und Materialisierung fördern, Verringerung 

der versiegelten Flächen im Stadtgebiet. Quartierstrassen punkto 

Hitzeminderung, Schwammstadt und Tempo-30 weiterentwickeln 

>> >> >> >> >>

7.4
Freiräume entsiegeln, mehr Bäume 

pflanzen 

Bei den Freiräumen werden Flächen entsiegelt, Schwammstadtelemente 

realisiert, die Beschattung durch Bäume ausgeweitet unter gleichzeitiger 

Erhöhung von Aufenthaltsqualität und Biodiversität, Eindämmung von invasiven 

Tier- und Pflanzenarten.

>> >> >> >> >>

7.5 Hochwasserschutzmassnahmen umsetzen Hochwasserschutzmassnahmen in Zusammenarbeit mit Kanton umsetzen. >> >> >> >> >>
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